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Datenblätter zur Bewertung der Wirksamkeit von Wirkstoffen in 
kosmetischen Mitteln 

 
 

Niacinamid (Vitamin B3) 
 
 
 

1. Begriffsbestimmung 

 
Niacin ist der Sammelbegriff für Nicotinsäure (Pyridin-3-carbonsäure) und 
Nicotinsäureamid (Pyridin-3-carbamid), die zum Vitamin B-Komplex gezählt werden [1]. 
 

2. Eingesetzter Wirkstoff 

 

Trivialname INCI-Bezeichnung CAS-Nummer 

Niacinamid 
Nicotinsäureamid 

Niacinamide 98-92-0 

 
 

3. Anwendung als kosmetischer Wirkstoff 

 
Niacinamid wird als Haut- und Haarpflegestoff verwendet. Demgegenüber werden 
Nicotinsäure-Ester zur Durchblutungsförderung eingesetzt, wobei es  aufgrund der 
Freisetzung von Nicotinsäure auf der Haut zu Rötungen kommen kann [2]. Niacinamid 
weist diese Eigenschaften nicht auf und ist in den üblicherweise verwendeten 
Konzentrationen (bis zu 5 %) gut hautverträglich [21]. Bei Einsatz von Niacinamid als 
Haut- und Haarpflegestoff ist die Freisetzung von Nicotinsäure in der kosmetischen 
Formulierung zu vermeiden. 
 

3.1. Hautpenetration und Freisetzung 

 
Als wasserlösliche Substanz ist die Penetration von Niacinamid begrenzt. Aus 
unterschiedlichen Formulierungen werden nach 1 bis 2 Tagen 10-30 % Niacinamid von 
der Haut aufgenommen [3; 4; 21].  



3.2. Stabilität 

 
Niacinamid ist wie alle B-Vitamine gut in Wasser löslich [1].  
Niacinamid ist in einem pH-Bereich von 3 bis 7,5 stabil [4; 5].  
In stark sauren oder alkalischen Formulierungen hydrolysiert Niacinamid zur Nicotinsäure 
[4; 6]. Dadurch ist es nur bedingt neben stark sauren oder basischen Bestandteilen 
einsetzbar [7]. 
In niacinamidhaltigen Pflegecremes werden in dem oben genannten pH-Bereich im 
Rahmen von Stabilitätsuntersuchungen keine Instabilitäten beobachtet. 
 

4. Beschriebene kosmetische Wirkungen 

 

 Verbesserung der Hautneubildung und Faltenreduzierung  
- Beschleunigte Hauterneuerung [8; 9] durch Aktivierung der zellulären  

Proliferation und Differenzierungsprozesse, was über die Biomarker 
Involucrin und Filaggrin nachgewiesen werden kann [10] 

- Faltenreduzierung [11; 12] sowie eine höhere Hautelastizität durch erhöhte 
Collagenproduktion [10] und Normalisierung des Gehalts an GAG 
(Glucosaminoglycan) in der Haut [12] 

- Verringerung der Porengröße und Verbesserung einer glatten 
Hautoberfläche durch Verbesserung der Collagensynthese [12; 13] 

- Verbesserte Hautbarriere durch Reduzierung des TEWL (transepidermaler 

Wasserverlust) [14; 9] und durch eine erhöhte Ceramidsynthese [8; 14] 
 

 Reduzierung von ungleichmäßiger Pigmentierung und Hautaufhellung 
- Inhibierung des Transports von Melanosomen aus Melanocyten in 

Keratinocyten wird Melaninfreisetzung gehemmt [15; 16; 17] dadurch 
 Hautaufhellung [15; 23]  
 Reduzierung von Hyperpigmentierung; dieser Effekt ist reversibel 

(kein Absterben der Melanocyten und Keratinocyten) [16] 
- Reduzierung von roten Flecken im Gesicht [11; 12] 
- Reduzierung von gelber Gesichtsfarbe durch Inhibierung von Amadori-

reaktionsprodukten aus Proteinen und Zuckern in der Haut [11; 23] 

 Reduzierung der Talgproduktion 
- durch Inhibierung der Reaktion von Malonyl-CoA zu Fettsäuren [18] 
- Reduzierung der Bildung von Tri- und Diglyceriden [18] 
- Linderung von unreiner Haut (Akne) [19] 

 Reduzierung der Schädigung durch UV-Strahlung 
- Durch eine Erhöhung des NAD-Gehaltes (Nicotinamid-Adenin-Dinukleotid), 

das als Substrat für die Produktion von PARP (Poly [ADP-ribose] polymerase 1) 
dient, kommt es zu einer effizienteren DNS Reparatur. Ebenfalls Abnahme 
von PGE2 (Prostaglandin-E2), das auch einen Entzündungsmarker darstellt 
[20]. 

 

5. Einsatz- und Wirkkonzentrationen 

 
5.1. Einsatzempfehlungen 

 
Folgende Einsatzkonzentrationen für Niacinamid werden beschrieben: 



 

Produktgruppe Konzentration 

Haarpflegemittel 0,05–0,2 % [21], 0,05–0,5 % [6] 

  

Hautmittel allgemein 1 bis 3 % [22], 0,5 – 5 % [5] 

Anti-Ageing-Creme bis 5 % [3; 22; 23] 

Anti-Cellulite-Mittel 0,05 – 0,5 % [6] 

Mittel gegen unreine Haut 4 % [3; 5; 22] 

Hautaufhellende Mittel 2-5 % [3] 

 
 

5.2. Wirkkonzentrationen 
 

Folgende Wirkkonzentrationen für Niacinamid werden beschrieben: 
 

Belegbare Wirkung Wirkkonzentration 

Verbesserung der Hautbarriere 
 

Faltenmilderung 
 
Beschleunigte Hauterneuerung 

 

2 % [14; 9] 
 

5 % [11; 12] 
 

2 % [9] 
 

Verbesserungen von ungleichmäßigen 
Pigmentierungen 
  

- Hautaufhellung 
- Milderung von roten Flecken im Gesicht 
- Abnahme von Vergilbung 
- Milderung von Hyperpigmentierung 

 
 
 

5 % [15] 
5 % [11; 12] 
5 % [11] 
5 % [11; 12; 15] 
bei 2 % nicht signifikant [16] 

Verringerung der Talgproduktion 
 

- Verbesserung des Hautbildes von unreiner 
Haut (Akne) 

- Reduzierung des Hautfettgehalts 

 
 
 

4 % [19] 
2 % [18] 
 

 
 

6. Deutliche Wirkungsaussage, werbend herausgehobene Aussagen 
und Angaben 

 
Angaben oder „Claims“ mit einer Aussage zu einer konkreten Wirkung sollten unter 
Berücksichtigung von Anwendungsbedingung sowie Formulierung in jedem Fall belegt 
werden können.  
 

7. Hinweis 

 
Neben den verbindlichen Anforderungen der geltenden Rechtsnormen sind die 
allgemeinen Hinweise und Empfehlungen dieser Datenblattreihe zu berücksichtigen. 
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